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Vorwort
Mache dich auf, werde Licht!

Denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir.

JESAJA 60,1

Die Meister und Meisterinnen aller Zeiten sind immer gegenwärtig. Sie sen-
den ihr Licht auf die Erde, und jeder, der bereit ist, zu empfangen, wird emp-
fangen. Wer sucht, wird finden, und wer anklopft, dem wird aufgetan. 

Meister und Meisterinnen sind frei – sie sind für ALLE Menschen da! Sie 
helfen jenen, die sie in ihr Leben rufen, unabhängig von Glauben, Religion, 
Gruppenzugehörigkeit, Alter, Kultur, gesellschaftlichem Status und Lebens-
geschichte. Meister und Meisterinnen sind an keine Dogmen, Regeln oder 
Formen gebunden. Sie sind im Licht. Sie haben durch strenge Selbstdisziplin, 
Selbstlosigkeit, gemeisterte Prüfungen und durch das, was wir schlicht »Le-
ben« nennen, die höchste Einweihung vollzogen. 

Jene, die bereit sind, den Preis zu zahlen, den die Einweihungen verlangen, 
werden mit größeren Kräften und Fähigkeiten zu höheren Diensten ausge-
stattet. Weitere, ungeahnte Entwicklungsmöglichkeiten tun sich ihnen auf. 
Sie werden befähigt, in den Dienst an der Menschheit zu treten. Sie werden 
vom Nehmenden zum Gebenden, vom Unwissenden zum Weisen, vom Ar-
men zum Reichen, vom Unerlösten zum Erlösten und vom gebundenen zum 
freien Menschen, Meister, Erleuchteten. Jeder Mensch, der bereit ist, diesen 
Weg zu wählen, kann ihn gehen. Er steht JEDEM Menschen offen. 

Dieses Buch gibt Einblick in das Reich der Meister und Meisterinnen, in ihre 
Gegenwärtigkeit, ihr Leben, ihre Energie, ihr Wirken und ihren Weg. Es ist 
ein Tor zu den erhabenen Wesen des Lichts und damit zu einer neuen Di-
mension des Seins. Jeder Mensch hat seine eigene Führung, seinen eigenen 
Weg, und nicht jeder Mensch findet in jedem Meister seinen Widerhall. Die 
Schöpfung ist vielfältig, so auch die Beziehung zwischen Meister und Schüler. 
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Eins ist jedoch allen Meistern und Meisterinnen gemeinsam: So unterschied-
lich sich ihr Wirken auch gestaltet, so befolgen und vermitteln sie doch alle 
die göttlichen Gesetze, die Gesetze des Einen. Sie sind erfüllt von Licht. So 
kann jeder Mensch den Meister oder die Meisterin für sich entdecken, in 
dem oder der er ein Echo seines Lebens, seiner Persönlichkeit und der ihm 
innewohnenden Anlagen vernimmt. Meister und Meisterinnen führen uns 
auf dem Weg voran. Sie lehren und mehren das Licht der Wahrheit, und sie 
führen uns im Schutze ihres Lichts auf unserem Pfad der Meisterschaft, der 
Selbstmeisterung. Sie sind die großen Brüder und Schwestern, die uns vo
rausgegangen sind und uns ihre Hand reichen. Ihrem Beispiel folgend gelan-
gen wir in das Bewusstsein der eigenen Göttlichkeit.

Worte eines Meisters
Ich diene keiner menschlichen Institution 

und bin geistig von keiner menschlichen Ideologie abhängig.
Wer meiner Führung sich anvertrauen mag,

den führe ich nicht zu mir,
sondern zu seinem eigenen innersten, ewigen Lebensgrund.

Was ich an Mitteilungen über geistiges Erfahren gebe,
soll nicht etwa die alten religiösen Fassungsformen 

urständiger Wahrheit »überflüssig« machen,
sondern ihren kostbaren Inhalt für das Bewusstsein 

wieder erkennbar werden lassen.
Alles, was ich sende, will empfunden werden

und ist nicht in der Absicht gegeben,
dem Scharfsinn des Empfangenden eine Aufgabe darzubieten, 

zur Übung seiner gedanklichen Zergliederungskunst.
Die ganzheitliche Wahrnehmung des Empfangens der Wahrheit 

führt zurück in das Bewusstsein der Göttlichkeit.

BO YIN RA 
(Durchgaben eines Meisters der Weißen Bruderschaft)
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Einleitung
Nicht alles, was als wahr dargestellt wird,

 ist die Wahrheit.
Nicht alles, was leuchtet, ist Licht.

Die Wahrheit kann erkennen, wer reinen Herzens ist. 
Das Licht kann erkennen, wer sieht. 

Doch den Weg kann nur weisen, wer ihn auch kennt. 
Im Lichte eines Meisters leuchtet der Weg heller.

Ist der Schüler bereit, wählt er den Weg der Meisterschaft,
so tritt der lehrende Meister auf den Plan.

Der Weg der Meister und Meisterinnen ist der Weg der Menschen. Jene sind 
uns vorausgeschritten in die Vollendung ihres Seins und weisen uns damit 
die Richtung. Ihre Pfade sind so vielfältig wie die Menschen selbst. Jesus z. B. 
hatte einen anderen Weg und eine andere Aufgabe als Buddha, Kuan Yin, 
Arya Tara oder Saint Germain. Jeder Meister hat seinen göttlichen Ausdruck 
durch seinen eigenen Weg und seine einzigartige Aufgabe vollendet. 

Auch wir Menschen sind verschieden. Wir tragen alle den göttlichen Fun-
ken und damit die Fähigkeit der Meisterschaft in uns. Jeder Mensch hat eine 
eigene Mission, seine Aufgabe und seinen Platz im göttlichen Plan hier auf 
Erden. Wenn wir den Weg des Lichts wählen, beginnen wir, dieser inneren 
Mission zu folgen. Wir folgen ihr so lange, mit allen Konsequenzen, bis wir 
uns in ihr vervollkommnet haben. Je tiefer wir eintauchen, desto stärker of-
fenbaren sich uns die Mysterien des Lebens und die Einweihungen, die auf 
dem Weg liegen. 

Jeder Meister war zunächst ein Schüler. Er wurde nach und nach in die Mys-
terien der Natur und des Lebens eingeweiht. Er wurde von den damals le-
benden Meistern und Meisterinnen, die teilweise aus anderen Dimensionen 
wirkten, Engelwesen und Naturwesen und/oder den lebendigen Lichtkräften 
der göttlichen Quelle gelehrt, angeleitet und geprüft. Er vervollkommnete 
sich durch Innenschau, Disziplin, Mut, Aufrichtigkeit und, indem er der 
Führung der lichten Welten vertraute. 
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